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land Bauwerke ausgeführt , die den Namen Hippodrom erhielten . Unter diefen ift der berühmtefte derjenige
zu Konftantinopel , den Kaifer Severus anlegte und Konflantin der Grofse ausfchmückte ; die betreffende
Bauftelle wird -von den Türken heute noch Atmeidan (d . i . Rofsplatz ) genannt . Er war mit Säulenreihen ,
vielen Statuen , einem von Theodoftos errichteten , noch erhaltenen Obelisk und dem angeblich delphifchen
Schlangendreifufs geziert , und auf demfelben ftanden auch die vier ehernen Rolfe , die 1204 nach Venedig

Fig . 116 .

Querfchnitt .

Fig . 117 .
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darüber AnKIeide

räume

zum Schmuck von St . Markus gebracht wurden .
Wettfahrten und Wagenrennen im griechifchen

und römifchen Sinne haben aufgehört . Deshalb
haben die Bauwerke , die in neuerer Zeit unter dem
Namen » Hippodrom « aufgeführt worden find , zum
nicht geringen Teile einen anderen Zweck . Allerdings
wird in denfelben ftets die Reitkunft gefördert und
gepflegt , meiftens in weitgehenderem Mafse als in
den gewöhnlichen Reitbahnen 70) , aber auch in der
Regel in anderer Weife wie im Zirkus . Daneben hat
indes der neuzeitliche Hippodrom noch andere Be-
ftimmungen , die fleh in jedem einzelnen Falle ver-
fchiedenartig geftalten . Die nachfolgenden Beifpiele
werden zeigen , wie namentlich die örtlichen Ver-
hältniffe hierbei mafsgebend find.

Infolge der eben erwähnten Verfchiedenartig -
keit ift bezüglich der Gefamtanordnung der in Rede
flehenden Gebäude nur weniges zu fagen . Den wich-
tigften und auch kennzeichnenden Beftandteil bildet
in den meiften Fällen die Arena . Diefelbe ift in
der Regel im Grundrifs länglich geftaltet —• bald
elliptifch , bald an den Langfeiten geradlinig und an
den Schmalfeiten durch einen Halbkreis begrenzt .
Sie hat meift namhafte Abmeffungen •— felbft über
100 m Länge und über 50 m Breite — und dient für
zirkusartige Produktionen , für Nachahmungen römi-
fcher Wagenrennen etc.

Aehnlich wie im Zirkus umfchliefsen die Arena
die ftaffelförmig anfteigenden Zufchauerreihen . Im
übrigen hängt die Grundrifsanordnung von den fon-
fligen Zwecken , denen das betreffende Gebäude die¬
nen Toll , ab.

Eine der einfachften neuzeitlichen Anlagen ift
wohl der 1851 zu Londön -Kenfington durch Taylor
erbaute Hippodrom , an den noch ein Gebäude ange-
fchloffen ift , welches die Stallungen und eine Reit¬

bahn von 24,38 x 10,67 m Grundfläche enthält . Letzteres ift in Fig . 116 u . 117 71)
in Grundrifs und Querfchnitt dargeftellt . Das eigentliche Hippodromgebäude veran-
fchaulichen Fig . 114 u . 115 71) .

Letzteres bildet im Grundrifs ein Oval von 109,7 3 m grofser Achfe und 79,25 m kleiner Achfe . Die

ftaffelförmig anfteigenden Zufchauerreihen find überdacht ; die Arena ift unbedeckt . Der Zugang zur Renn -
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Vorräte

darüber Ankleide
räume

Grundrifs . — ^500 w . Gr .

Stallgebäude zum Hippodrom
in Fig . 114 u . 115 7I) .

66 .
Gefamtanlage .

67 .
Hippodrom
zu London .

70) Siehe darüber Teil IV , Halbband 4, Heft 2 diefes »Handbuches «.
71) Nach : Builder , Bd . 9, S. 298 , 299 .
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bahn gefchieht durch den Mitteleingang in Fig . 115 u . 116 ; darüber befindet fich die Orchefterbühne ;
diefer gegenüber ift eine gleiche Galerie angeordnet .

Früherer
Zu ^en erften neuzeitlichen Schöpfungen , welche die Bezeichnung » Hippodrom «

Hippodrom erhielten , gehört auch das in Paris , nach den Plänen von Rohault de Fleury , er -
zu Pans . richtete Bauwerk diefes Namens (Fig . 118 u . 119 72) .

Fig . 121 u . 122 .
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Querfchnitt , bezw. Längenfchnitt zu Fig . 120 73) .

Man hatte in Paris fchon im Jahre 1845 die Abficht , die antiken Wettfahrten wieder in das Leben
zurückzurufen und zu diefem Ende einen Hippodrom zu erbauen . Rohault de Fleury erhielt den Auftrag ,
auf den Champs-Elyfees in der kleinen Achfe des Are de triomphe ein folches Gebäude zu errichten .
Er hielt fich dabei nicht genau an die römifchen Vorbilder , fondern gab , um den Zufchauern die Auf¬
führungen in der Arena beffer fichtbar zu machen , derfelben eine gröfsere Breite , nämlich nahezu 50 m
bei nahezu 90 m Länge .

7-) Fakf .-Repr . nach : Encyclopedie d 'dreh . 1883, PI . 901 .
73) Fakf .-Repr . nach : Revue indußr . 1878, PI . 17.
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Für den Schmuck des Gebäudes wurden die Formen der arabifchen Architektur gewählt
(Fig . Ii 8) .

Die Arena war jahrzehntelang unbedeckt und erft gegen Ende der Siebzigerjahre erhielt das ganze
Gebäude , welches 108 m lang und 68 m breit war , ein eifernes Dach , welches von 20 äufseren und

4 inneren Säulen (letztere 32 m hoch ) getragen wurde . Diefes Dach war zum Teile (auf 84 m Länge
und 48 m Breite ) verglall :, und in der Mitte desfelben eihob fich eine Laterne von 54 m Länge und 17 ,m

Breite , welche in der Längsrichtung verfchoben werden konnte , fo dafs auf diefes Flächenmafs hin die
Arena entweder bedeckt oder unbedeckt fein konnte . Zu diefem Ende war die Laterne in der Quer -
achfe des Gebäudes in zwei Hälften zerlegt , deren jede auf geeigneten und gut unterftützten Gleifen

Fig . 123 .

Hippodrom zu Briiffel .

Grundrifs 74),

Arch . : Dauvergne .

binnen wenigen Minuten zurückgerollt werden konnte (Fig . 120 bis 122 73) . Die Beleuchtung des Zufchauer -

raumes gefchah durch 32 elektrifche Bogenlampen .
Das im ' vorftehenden kurz befchriebene Hippodromgebäude wurde 1893 ab¬

gebrochen .
Durch Fig . 123 bis 125 74) ift der von Dauvergne erbaute Hippodrom zu Briiffel

veranfchaulicht .
Er ift an der Rue Belliard auf einem ziemlich unregelmäfsig geftalteten Grundftück errichtet ; die

Arena ift elliptifch geformt , hat rund 60 m Länge und 80 m gröfste Breite . Es find Stallungen für

75 Pferde , ein befonderer Stall für Ponies und Ställe für fremdländifche Tiere vorhanden . Im Vorderhaus
find zwei Cafes und ein Reftaurant untergebracht .

74) Fakf .-Repr . nach : Wulliam & Farge . Le recueil d ’architecture . Paris . 17t emnee, fe . 9, 10, 28 .

69 .
Hippodrom
zu Briiffel .
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7° .
Akademifche

Entwürfe .

Von Intereffe ift die Preisaufgabe , welche im Jahre 1887 an der Lcole des
beaux arts zu Paris bei Gelegenheit des Concours de 1™ claffe geftellt worden war .
In Fig . 126 u . 127 75) find zwei Löfungen mitgeteilt .

Verlangt wurde eine Arena , die an den beiden Schmalfeiten halbkreisförmig abfchliefsen , 80 m Länge
und 45 m Breite haben follte . Die Arena war durch die ftaffelförmig anfleigenden Zufchauerplätze
einzufchliefsen ; diefe Tollten in drei Ränge geteilt werden . Logen , Büfette und Orchefterbühne durften
nicht fehlen . Zahlreiche Ausgänge Tollten das rafche Entleeren des Haufes ermöglichen . Grofse Eingangs -

Fig . 126 . Fig . 127 .

Entwürfe für ein Hippodromgebäude 75)
von Chedanne . von Desmies .
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hallen waren den Eingängen zum Amphitheater vorzulegen und für die oberen Ränge breite und bequeme
Treppen anzuordnen ; eine offene Loge follte die Eingänge krönen . Weiter waren Stallungen für 60 Pferde ,
zwei kleine Ställe für Ponies und exotifche Tiere , fowie mehrere Sattelkammern vorzufehen . Zur Arena
follte ein genügend grofser Vorraum (Manege -foyer ) führen , worin die Auftritte und Aufzüge vorbereitet
werden konnten und der von den Stallungen leicht erreichbar war . Ankleideräume für Reiter und
Reiterinnen , Requifiten - und fonflige Geräteräume , ein Mafchinenraum zur Erzeugung des elektrifchen
Lichtes etc . waren vorzufehen , ebenfo die Räume der Verwaltung , die Wohnungen des Direktors und
einiger Beamter . Die Arena follte durch ein bewegliches Dach , ähnlich wie beim Parifer Hippodrom ,
überdeckt fein ; doch waren auch Heizungseinrichtungen anzuordnen . Die gröfste Abmeffung des Bauplatzes
follte 150 m nicht überfchreiten .

Die beiden in Fig . 126 u . 127 mitgeteilten Löfungen unterfcheiden fich vor allem dadurch , dafs die
Hauptfchaufeite des Bauwerkes in dem einen Entwurf parallel zur grofsen Achfe , im anderen parallel zur

75) Fakf .-Repr . nach : La conftruction moderne , Jahrg . 2, S . 209.
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Meinen Achte der Arena gerichtet ift. Chedanne 's Skizze zeigt ein befonderes Stallgebäude ; bei Desnucs'

Löfung find die Stallungen etc . dem eigentlichen Hippodrom unmittelbar angefügt .
In Berlin-Charlottenburg wurde 1891 ein Sommerhippodrom eröffnet , der aller - ?r -

dings fowohl vom baulichen Standpunkte aus , als auch bezüglich feiner Kunft - etc . zu Berlin.
Leiftungen nur befcheidenen Anforderungen zu entfprechen vermag . Charlottenburg.

Fern im Wetten , nahe dem Zoologifchen Garten , wurde auf einem zu Charlottenburg gehörigen ,
unbebauten Gelände ein Park gefchaffen, in deffen Mitte der Hippodrom , eigentlich ein Zirkus im grofsen,
aber unbedeckt , errichtet wurde . Für die Zufchauer find bedeckte und offene Tribünen erbaut , die- etwa

Fig . 128 bis 130 .

5c* 3

Hippodrom zu Frankfurt a . M .
Schaubild , Lageplan und Schnitt nach der Längsachfe .

Arch . : Haenle Weid .

20000 Perfonen faffen können . Der freie Innenraum enthält eine Manege von geringerem Durchmeffer
und einen erweiterten elliptifchen Rennplatz , auf dem u . a . römifche Wagenrennen aufgeführt werden .
Im Hintergrund ift eine koloffale bemalte Leinwand aufgefpannt , die eine italienifche Seelandfchaft
vorftellen foll.

Die beiden neueften Bauwerke , welche die Bezeichnung » Hippodrom « führen ,
find die einfchlägigen Bauten zu Frankfurt a . M . und zu Paris . Der 1898 nach
den Plänen von Haenle & Weib errichtete Hippodrom zu Frankfurt a . M . zeichnet
fich durch die mächtige Reithalle aus , welche 50 m lang , 25 m breit und 17 m hoch
ift und in der Reiterfefte , Preisreiten und dergl . gröfsere Veranftaltungen abgehalten
werden . In diefem Gebäude werden ferner Reit - und Wagenpferde in Penhon
genommen , Pferde verliehen ; es wird Reitunterricht an Herren und Damen erteilt etc .

72 .
Hippodrom

zu
Frankfurt

a . M .
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Das betreffende Grundftück ift an der Ecke der Wilhelms - und Forfthausftrafse gelegen (Fig . 129 )
und enthält neben dem Hippodrombau noch eine Reftaurationsterraffe mit Garten . Erfterer ift 95 m lang
und 25 m hoch ; er zerfällt in Unter - und Obergefchofs ; den Verkehr zwifchen beiden Stockwerken
vermitteln die Haupttreppe , vier an den Ecken des Gebäudes befindliche Seitentreppen und zwei Aufzüge .
Die Kqpffeite des Baues , deren Giebelfpitze durch eine Pferdebändigergruppe geziert ift , richtet fich
fowohl nach der Forfthausftrafse , wie nach der künftigen Fortfetzung der Wilhelmftrafse . Wie die Grundriffe
in Fig . 131 u . 132 zeigen , gliedert fich das Gebäude in drei Hauptteile : das Haupthaus , welches im Ober¬
gefchofs die grofse Reitbahn und im Untergefchofs die Stallungen enthält ; das Vorderhaus , worin fich die
Eingangshallen , das Reftaurant , die Kleiderablagen , die Anlcleideräume , der Lefefaal etc . befinden , und
das Hinterhaus , worin die kleinere Reitbahn , die Schmiede , die Remife , die Kantine , Dienftwohnungen etc .
untergebracht find .

Fig . 133 .

Hippodrom zu Frankfurt a . M .
Blick in die grofse Reithalle .
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Der Eintritt in das Bauwerk erfolgt durch die beiden Eingänge , bezw . Anfahrten am Vorderhaus

(Fig . 132 ) . Durch die im Erdgefchofs gelegene Eingangshalle gelangt man auf der einen Seite in die
Stallungen , auf der anderen über die grofse Marmortreppe nach dem Obergefchofs ; überdies ift im
Vorderhaus eine Reftauration vorhanden . Die das Erdgefchofs des Hauptbaues einnehmenden Stallungen
find in io Abteilungen getrennt , je 5 auf jeder Seite der Stallgaffe , welche Vorder - und Hinterbau
miteinander verbindet . Die in der Querachfe des Baues gegen die Wilhelmftrafse zu gelegene mittlere
Abteilung dient als Auffitzraum für die nach dem Freien Ausreitenden ; eine Abteilung hat die Beftimmung
als Kranken - , Quarantäne - und Kühlftall , eine andere als Warteraum für fremde Pferde , die in den Reit¬
bahnen geritten werden follen , und als grofse Sattelkammer . Von den fonftigen Abteilungen enthält eine
9 Boxes und eine Sattelkammer und jede der übrigen 6 Abteilungen je 16 Stände , einen Box und
eine Sattelkammer , fo dafs im ganzen 128 Pferde eingeftellt werden können . Jede Stallabteilung ift
nicht nur von der Stallgaffe , fondern auch durch eine nach dem Freien führende Tür erreichbar . Für
Lüftungs - und Entwäfferungsanlagen ift auf das . reichlichfte geforgt . Zwei Aufzüge für je drei Pferde
führen nach dem Obergefchofs : der eine nach der grofsen und der andere nach der kleinen Reitbahn ;
für Reiterfefte und andere grofsere Veranftaltungen kann noch eine Rampe aufgeftellt werden , die in
den Auffitzraum des Obergefchoffes mündet und fo den Eintritt in die grofse Reithalle vermittelt .

Im Obergefchofs des Vorderhaufes (Fig . 131 ) befinden fich zunächft die für Herren und Damen
getrennten Ankleideräume , welche mit Bädern , Braufen , Schränken , Toiletten etc . ausgerüftet find , und
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zwifchen denen der Konverfations - und Lefefaal untergebracht ift . Ferner find hier der in der Längs -
achfe des Bauwerkes angeordnete Auffitzraum , das Bureau der Direktion und ein Reftaurationsraum unter¬
gebracht ; in den Auffitzraum münden die von unten heraufführenden zwei Pferdeaufzüge ; das Reftaurations -
zimmer ift von der angrenzenden grofsen Reithalle durch eine Glaswand getrennt , liegt erhöht und
gewährt einen bequemen Rundblick über die ganze Reithalle (Fig . 133 ) .

Im Obergefchofs nimmt das Hauptintereffe die das Haupthaus einnehmende grofse Reithalle in
Anfpruch . Die eigentliche Reitbahn (Manege ) , welche vom Auffitzraum durch eine grofse Tür betreten
wird , ift von einer hohen Holzbande umfchloffen ; letztere ift von einem 50 cm breiten Umgang umgeben ,
an den die an den Langfeiten angeordneten Parterrelogen angrenzen . Ueber diefen befinden fich die

Balkonlogen und in gleicher Höhe an der einen Querfeite die grofse Mittelloge , an der anderen das

Fig;. 134 -

Neuer Hippodrom zu Paris .
Schaubild 77),

Arch . : Cambon , Galeron Durciy .
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Orchefter (Fig . 133 ) ; nach den Logen gelangt man entweder durch die Eintrittshalle und die Haupttreppe
oder über die vier Seitentreppen . Die Logen enthalten ca . 1400 Sitzplätze ; aufserdem ift für ca . 1500 Steh¬

plätze Raum vorhanden . In der Reithalle ift ein Bar -room eingerichtet .
Um die Reithalle in einen grofsen Feftraum , der anderen als Sportzwecken (für Konzerte , Bälle ,

Gefangsfefte , Bafare etc .) dienen foll , zu verwandeln , können die Banden entfernt und kann ein hölzerner
Parkettfufsboden eingefetzt werden ; letzteres foll binnen einer Stunde möglich fein 76) . Der Saal fafst für
Konzertzwecke , wenn nur Stühle geftellt werden , etwa 2500 Perfonen ; kommen Tifche hinzu , fo finden
etwa 1800 Perfonen Platz ; rechnet man hierzu die bereits erwähnten Sitzplätze in den Logen etc . und
die Stehplätze , fo können im ganzen an 4500 Perfonen untergebracht werden .

Das Hinterhaus ift unterkellert ; der Kellerraum dient als Requifitenmagazin, - Das Erdgefchofs

76) Siehe hierüber : Beweglicher Fufsboden in der grofsen Reithalle des Hippodroms zu Frankfurt a . M . Deutfche
Bauz . 1900, S. 88 — ferner : Teil III , Band 3, Heft 3 (Abt . IV , Abfchn . 3, A , Kap . 4, unter h) diefes »Handbuches «.

77) Fakf .-Repr . nach : La co7ißruction moderne , Jahrg . 16, PI . 50 .

C- / /- M x 4
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Neuer

Hippodrom
zu Paris .

enthält die Wagenremife , die Schmiede , die
Kantine nebft Küche für die Angeftellten .
Im Obergefchofs (Fig . 131 ) , in gleicher
Höhe mit der grofsen Reithalle , ift die
kleine Reitbahn (Lernbahn ) , 21 m lang
und 12 m breit , angeordnet ; fie ift von
der grofsen Reithalle nur durch einen

Gang getrennt und durch eine 8 m breite ,
mehrflügelige Tür mit letzterer in Ver¬

bindung ; diefe Bahn kann jederzeit als
Bühne verwendet werden . Von aufsen ift
die kleine Reitbahn durch eine Rampe
zugänglich ; überdies gelangt man zu ihr
durch den die grofse Reitbahn umgeben¬
den Umgang oder über die im Hinterbau
befindlichen zwei Seitentreppen ; der eine

Pferdeaufzug mündet gleichfalls in diefelbe .
Die Erwärmung des ganzen Ge¬

bäudes gefchieht durch eine Sammel¬

heizung , die Erhellung bei Dunkelheit
durch elektrifches Licht .

Das Hippodromgebäude , wie
es im vorftehenden gefchildert
wurde , befteht in feiner urfpriing -
lichen Form nicht mehr . Durch
Erbauung einer zweiten Reithalle ,
durch Anfügen verfchiedener Ram¬
pen , durch Umänderungen für die
Zwecke von Variete -Theatervor -
ftellungen etc . hat es zur Zeit
eine veränderte Geftaltung .

Um die durch den Abbruch
des in Art . 68 (S . 98) befchrie-
benen Hippodroms zu Paris ent-
ftandene Lücke auszufüllen , wurde
an der von der Rue Forefl Clichy
und der Rue Caulaincourt gebil¬
deten Ecke nach den Entwürfen
von Cambon, Galeron & Duray
ein neues Hippodromgebäude
(Fig . 134 bis 139 ) errichtet . Das
Aeufsere (Fig . 134 77) ift in monu¬
mentalem Charakter geftaltet ;
die überbaute Grundfläche be¬
trägt nahezu 6000 q ,n .

Nach der unten genannten Quelle 78)
zerfällt das Bauwerk , wie Fig . 13411. 138 77)
andeuten , in fünf getrennte Hauptteile :

1) Der monumentale Haupteingangs -

IS) Nach : Nouv . annales de la conftr .
1900, S . 129, 146a u . PI . 35—41 .
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bau (in Kap . i , Art . 13 , S . 17 Vorderhaus genannt ) an der abgefchrägten Ecke der beiden genannten
Strafsen , welcher in Stein ausgeführt und durch eine in Holz konftruierte Kuppel gekrönt ift . Er enthält
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im Erdgefchofs die grofse Eingangshalle mit der Haupttreppe ; in der Höhe der Arena die Kontrolle
und den Bar mit Rauchzimmer ; in Galeriehöhe die Räume der Verwaltung .

2) Im Verfolg des Haupteinganges das die Arena und den diefelbe umfchliefsenden Zufchauerraum
umfaffende Haupthaus , welches von einer mächtigen Eifenkonftruktion gebildet ift .
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'6} in der gleichen Achfe , wie die Teile unter i und 2 , das Bühnenhaus , welches , unabhängig \
Haupthaus , gleichfalls in Eifen konflruiert ifl.

4) Das an der Rite de Caulaincourt , zur Rechten der Bühne , gelegene Gebäude der Künfü
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welches im Erdgefchofs eine Reitbahn und in den Gbergefchoffen die Ankieideräume des Perfonais und
die Aufbewahrungsräume für die Koftüme enthält .

5) Auf der anderen Seite des Theaters ein Bauteil mit den Stallungen und den Mafchinenräumen ;
in letzteren find drei Dampfmafchinen zu je 200 Pferdeftärken aufgeftellt , welche zum Betrieb der Dynamo-
mafchinen, des Aufzuges, der Ventilatoren etc . dienen.
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Diefer Hippodrom umfafst vier Gefchoffe : das Untergefchofs in etwa 0 ,so m Höhe über der äufseren

Strafsengleiche ; das 3,4o m höher angeordnete Erdgefchofs , in Arenagleiche gelegen ; den II . und den
III . Rang (Fig . 135 bis 137 ) . Das Untergefchofs enthält das Cafe , das Reftaurant , Keller , die Räume der

Lüftungsanlage , die Mafchinerie des Aufzuges , grofse Räume zum Aufftellen und Ordnen der Rennwagen
und Aufzüge, -fowie zum Verfammeln der Figuranten und die Standplätze für die Pferde . Durch Rampen
gelangen Menfchen , Wagen und Pferde in die Höhe der Arena . Letztere ift 56 .32 m lang und hat eine
Gröfstbreite von 35 ,oo m . In ihrer Mitte befindet fich eine quadratifch geformte , bewegliche Plattform
von 12 ,oo m Seitenlänge , die von vier Stempeln getragen wird und auf hydraulifchem Wege binnen
6 Sekunden vom tiefen zum hohen Erdgefchofs gehoben werden kann (Fig . 137 ) ; auf der Plattform können

Figurengruppen und dergl . für Apotheofen etc . rafch zur Erfcheinung gebracht werden . Bei grofsen Schau -

aufführungen werden Arena und Bühne durch eine 18 ,00 m lange und 10 ,oo m breite Rampe in Verbindung
gebracht .

Der II . Rang ift 5,64 m über dem Arenaboden und der III . Rang 3,48 m über dem II . gelegen .
Die Eifenkonftruktion des Haupthaufes und des Bühnenhaufes ift in Fig . 135 bis 137 78) fkizziert .

Zwei am Umfange des Bauwerkes angeordnete konzentrifche Reihen von Freiftützen tragen das Dachwerk
des Haupthaufes , deffen wichtigfte Konftruktionsteile die 24 Binder bilden ; letztere ruhen aufsen auf den eben
erwähnten Stützenpaaren auf und ftemmen fich nach innen zu gegen einen Zentralring von 9 m Höhe ,
deffen Unterkante 20 m über der Arenaebene gelegen ift . Die Dachdeckung befteht aus Zinkblech .

Die Konftruktion des Bühnenhaufes ift , wie Fig . 137 u . 138 zeigen , ganz unabhängig von derjenigen
des Haupthaufes ; beide liegen auf der gleichen Hauptachfe . Nur in den feitlichen Begrenzungen der

Profzeniumsöffnung find die beiden Eifenkonftruktionen aneinander angefchloffen . Das Bühnenpodium ift
um 3,40 m höher als die Arena angeordnet ; es fteigt nach rückwärts (um 38 mm für das Meter ) an .

Das Gefamtgewicht der Eifenkonftruktion beträgt nahezu 1800 000 1400000 für das Haupt¬
haus und 380 000 kS für das Bühnenhaus .
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